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Der Titel des Stücks ist inspiriert von George Bernard Shaws Wegweiser für
die intelligente Frau zum Sozialismus und Kapitalismus und Mary Baker Eddys
Wissenschaft und Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift. Anknüpfend
an diese Werke des 19. Jahrhunderts schaut das Stück auf das Leben des
pensionierten Hafenarbeiters Gus Marcantonio, der vom 21. Jahrhundert verwirrt
und niedergeschlagen ist. Es geht um ein zentrales Thema unserer Zeit: Haben
Arbeiter ein Recht darauf, sich gewerkschaftlich zu organisieren und ist dies gut
für die Gesellschaft? Im Sommer 2007 lädt Gus seine Schwester und seine drei
Kinder (die ihre Ehepartner, ExEhepartner, Geliebten und andere mitbringen) nach
Brooklyn in sein Haus zu einer höchst unüblichen Familienvereinigung ein. Sie sollen
darüber abstimmen, ob er Selbstmord begehen soll. Die Familie ist aufgebracht
und es kommt zur familiären Abrechnung. Bisher unausgetragene und schwelende
Konflikte werden nun offen ausgetragen. Mit Humor und Leidenschaft verhandelt das
Stück die Bedeutung von Verbundenheit und Zugehörigkeit – zu einer Familie, einer
Gemeinde, einer Gruppe, einer Ideologie, einer Ehe – und was passiert, wenn diese
Beziehungen fehlen. In diesem Familiendrama kollidieren aufgebrachte Emotionen
mit jahrzehntelangen unausgesprochenen Ressentiments. iHo ist ein Stück über
Gewerkschaften, über Kommunismus, Marxismus und Sozialismus. Und es handelt
von Verzweiflung, Tod und Sex. Was ist ein Menschenleben wert im Kapitalismus?
(Ankündigung des Nationaltheaters Mannheim)


